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Zürcher Chronik.
Tas Jahr 1877.

Von Conrad Nüscheter, àà. jur.

Aanuar 1 Hcrr Prof. vr. Oswald Heer in Zürich wird von der

Akademie der Wissenschaften in St. Petersburg zum korre-

spondircnden Mitglied ernannt.
Das Bezirksgefängniß in Horgcn beherbergt am

Neujahrstag keinen einzigen Gefangenen.

2 Die verschiedenen gelehrten »nd wohlthätigen Gesellschaften

Zürich's pnbliziren in üblicher Weise ihreNeujahrsstncke.
Vide Literaturverzcichniß des vorjährigen Taschenbuches.

6 Der Rcgierungsrath lehnt eine Petition des Vereins

gegen Impfzwang, um Niedcrsetzung eiucr gemischten

Kommission zur Prüfung der Zmpffrage, ab.

11 Im Hotel Baur : Oeffcntlicher Bortrag von Prof. Rambert:
,4nclrä Lliênisr -j- 1794.

12 Der Verwaltungsrath der Nordostbahn be¬

schließt auf Antrag der Direktion, eine Kommission
niederzusetzen. welche die in Aussicht gestellten Vorlagen über

Sistirung von Bauten. Einnahmen-Vermehrung und

Ausgaben-Verminderung zu begutachten, sowie über die sinan-

ziellc Situation des Unternehmens Untersuchung zu pflegen
und binnen 4 Wochen über alle diese Punkte Anträge zu

bringen hat. — Wahl dieser Kommission.

13 Der Rcgierungsrath bezahlt an die Rationalbahn
eine Subvcntionsrate von 245,VVV Fr. aus.

In der Tonhalle Zürich: Konzert des berühmten Violinisten

Prof. Joachim aus Berlin.
14 Eine Versammlung von 12V Metzgermeistern des Kantons

Zürich verweigert für die Zukunft die Zahlung von
Fleischschangebühren.
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Aannar 17 In Folge eines Aufrufes und noch gründlicher Prüfung
und Besprechung beschließt eine zahlreiche Bcrsaunuluug auf
dem Zunfthause zur „Waag", eine Petition ins Werk zu

sehen, in welcher der Stadtrath eingeladen wird, der traurigen

Finanzlage wegen den Börsenban und die dainit
zusammenhängenden Projekte einstweilen zu verschieben.

18 Im Hotel Baur - Oesfentlicher Vortrag von Professor vi-,
Lunge: lieber Ventilation.

Für Erwerbung des litcrarischeu Nachlasses von H. Georg

Nägeli wird vom Rcgierungsrath und Stadtrath zusammen

die Summe von Fr. 3990 bewilligt.

19 Das Gründungs - Konnte der rechtsufrigen
Zcebahn, in Verbindung init Gemeinde-Abgeordneten,
beschließt, ans den Wunsch der Nordostbahn um Anknüpfung
von Unterhandlungen betreffend die Situation des

Unternehmens nicht einzutreten, sondern mit allen Mitteln die

Erküllung des abgeschlossenen Vertrages zu verlangen.

21 In der Tonhalle Zürich: Aufführung des Oratoriums

„Arminins" von Map Bruch, unter der Direktion des

Komponisten.

23 Der Stadtrath von Zürich beschließt: Der Eingabe
einer Anzahl von Einwohnern, welche das Gesuch stellen,

daß die Abtragung des Baugartens einstweilen nicht

vorgenommen werde, kann keine Folge geleistet, noch dieselbe

vor die Gemeinde gebracht werden.

Zugleich werden die Arbeiten für Schleifung des Bau-
garteus und Abtragung des Krahthurms in Akkord

vergebe».

25 Im Hotel Baur: Oesfentlicher Bortrag von Prof. Arduini :

Im Usteratura pootioa llsIU Italia ooutsmporausa.
29 Monatsversammlung der Sektion Zürich des „eidgenössi¬

schen Vereins". Vortrag von Herrn Direktor Bachosner:

„Die Ucbcrladung der Schulen mit Unterrichtsstoff."

Kebruar 1 Im Hotel Baur: Oesfentlicher Vortrag von Dr. Choffat:
Im Ualêoutolo^io, sou but, sou utilité, sa motboàe.

Der große S ta d trat h genehmigt, mit unbedeutenden

Abänderungen, die Vorlagen des engern Stadtrathes,
betreffend die Voranschläge pro 1877, die Bestellung der Ge-

snndheits-Kommission, die Verordnung betreffend das Be-

gräbnißwesen und einige bauliche Projekte.
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Zîekruar 4 Ersatzwahl in den Kantonsrath für den znrücktretcnden

Herrn Dr. Eugen Escher. — Resultatlos. — Am meisten

Stimmen erhielten die Herreim Baumeister F. Locher 667,
Dr. Fr. Meili 436 und vr. Honegger 416.

7 Der R e g i c r n n g s r a t h erklärt gegen die Verfassung
der sogenannten christkatholischcn Kirche der Schweiz und
die Funktionen des Herrn Herzog als Bischof Derselben

keine Einwendung zu erheben.

Der zürchcrische Thierschutzverein feiert sein 25-jährigeS
Bestehen.

8 Im Hotel Baur: Ocffcntlicher Bortrag von Prof. Dilthcv:
Ueber Apnlcius von Madama und seinen Roman.-

Verwandlungen.

Nachdem das vom Jnitiativkomitc für Erstellung einer

Privat-Reitanstalt in Aussicht genommene Minimal-Kosten-
Kapital von Fr. 166,066 gezeichnet und ein günstiger Bauplatz

im St. Iakobguarticr angekauft worden, konstituirt
sich die Gesellschaft unter dem Namen: „Zürchcrische Privat-
Reitanstalt zu St. Jakob" und genehmigt die ihr vom
Konnte vorgelegten Statuten.

8 In Halle stirbt, in Folge einer Augen-Operativ», der

Zürcher Dr. Salomon H i r zel, bekannt als B u ch -

Händler in Leipzig und Besitzer einer reichhaltigen
und berühmten Göthe-Bibliothck. Er erreichte das Alter
von 73 Jahre».

16 Der R e g i e r n n g S r a t h beschließt, einer Petition ans

Neumünstcr, welche — entgegen dem Gcmcindsbeschlnß --
Aufhebung des dortigen Diakonats fordert, keine Folge zu

geben.

11 Städtische G c m c i n d c - V c r s a m m l u n a i n

der Tonhalle. T r a k t a n d e n:
1. Den Voranschlägen für die Gemeinde-Verwaltung und

daS Schulgut pro 1877, wobei eine Gcsammtsteucr von
6 Fr. SOst'oo vorgeschlagen ist, wird die Genehmigung

ertheilt.
2. Die vom Stadtrath vorgeschlagene thcilweise Ausfüh¬

rung des Spitalprojektcs wird beschlossen.

'3. Die Verordnung über daS Begräbnißwescn und der

Antrag auf Uebernahme dcS FricdhvfcS in Wicdikon,

wobei den bestehenden Rechten der bisherigen Kirchge-

meinden nickt vorgegriffen werden soll, werden mit
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Aebruar II großer Mehrheit nach den Anträge» des Stadtrathes

cnigenonimc».
4. Im Hinblick emf eine demnächst durch den Kantvnsrath

zu erlassende Verordnung, wird die Besorgung der

Gesundheitspflege an den Stadtrath, unter Beiordnung
eines Ausschusses, übertrage».

5. Die Schnlpflegc wird mit der definitiven Wahl der

Lehrer am Real-Gymnasium betraut.
12 Eröffnung des ersten öffentlichen Kindergartens nach der

Methode Fröbcl in Zurich.
13 Vom 13. bis 15. Februar große Wasscrnoth im Kanton

Zürich. In Folge anhaltender Regengüsse treten Thur und

Töß über die lifer und richten schwere Verheerungen an.
Zur Hülfcleistung werden vom Bnndcsrath die Sappcnrs
des t>. und 7. Genie-Bataillons aufgeboten und der

eidgenössische Obcrbaninspcktor von Salis nach den bedrohten

Kantonsthcilen entsendet.

18 Im zweiten Wahlgang ernennt die Stadt Zürich zum

M itgliede des K a n tons r athe s Hrn. Banmcistcr
F. L o ch e r mit 1929 von 2949 Stimmen.

Session des K a n t o n s r a t he s.

19 Neitwahle» des Bureau:
Präsident: Herr Zangger; Vizepräsidenten: Die

Herren vr. Römer und Fürsprech Fvrrcr. -- Stiunnen-
zähler und Sekretäre: Die früheren. Vom Entlassungs-
gesnch des Herrn Regiernngsrath Müller ivird Vorwerk

genommen. — Verschiedene Beschlnsscs-Anträgc des Ncgie-

rungsrathcs betreffend Abgabe des Militärpflichtcrsahes an
den Bund, Kredit für Ilfervcrsichcrnngc» und Anleihen für
Flußkorrcktion nwrdcn gcnehinigt. — Der Beschluß über

Inanspruchnahme des Reservefonds der Äantonalbank für
Hülfelcistung an die Wasserbcschädigten soll dem Volke

vorgelegt werden.

29 Die Rechenschaftsberichte des Rcgicrungsrathcs und Ober-

gerlchtcs iverdc» dnrchbcrathcn. Die an ersteren sich

anschließenden Postulate werden in der Mehrzahl von der

Regierung bekämpft, was Veranlassung zu lebhaften
Plänkeleien zwischen dieser und den Mitgliedern der kantons-

räthlichcn Kvmwission giebt.
21 Schluß der Prüfung der Rechenschaftsberichte. Abweisung

der Petition »m Aufhebung der Fleischschaugcbühren. Er-
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Kcbruar 21 laß einer Verordnung betreffend die örtlichen Gesundhcits-
bchördcn mit Gültigkeit tür 2 Jahre.

24 Der Regierungsrath bewilligt die Ansbczahlung einer

Subvcntionsrate von 9V,WO Fr. an die Natioualbahn.

Sitzung des K a n t o n s r n t h e s (Fortsetzung).
20 Es wird mit 113 gegen 83 Stimmen, entgegen dem

Vorschlage der Kommissionsmehrheit, beschlossen, den

Initiativvorschlag für das Staatsmonopol der Banknoten-Ausgabe

dem Volke zur Annahme zu empfehlen. — Entlassungsgesuch

von Herrn G. Zieglcr als Mitglied des Regicrungs-
»nd Kirchen-Rathes.

27 Diskussion des Gesetzes über die Webeschule.

28 Fortsetzung der Berathung über die Webcschule. Die

Leistungen der Stadt an dieselbe werden nach dem Wunsche

der Letztern festgestellt, diejenige der Seidenindustrie-Gcsell-
schast dagegen auf^ Fr. 250,000 erhöht. — Die Tößthal-
bahn wird mit Fr. 150,000 aus dem Staatsgut unterstützt.

März 3 Der R e g i c r u u g s r a t h wählt zum Professor für in¬

duktive Philosophie au der Universität den Herrn Or. R.

Avenarius, bisher in Leipzig.

Sitzung des Großen S t a d t r a t hes.
In die Gesundhcits-Kommission werden gewühlt: Die

Herren Polizeipräsident Schlatter, Bauherr Vögeli, Dr.
Mcher-Hofmeistcr, Or. Hans von Whß, Professor Schär,

Architekt Schmid-Kerez und Mehcr zur Krone. — Die

Friedhof-Kommission wird bestellt aus den Herren:
Baumeister Vögeli, Oberst A. Bürkli, Dr. v. Muralt, sou.,
Eiscnhändler Kisling, Professor Zub Stabler, Dr. Goll,
Büchler-Nauer. Or. R. Spöndlin und Pfarrer Furrcr.

5 Monatsversammlung der Sektion Zürich des „eidgenössi¬

schen Vereins." Referat des Herrn Pros. A- v. Orelli
über die Finanzlage des Bundes.

In Zürich stirbt im Alter von mehr als 79 Jahren Herr

alt Stadtrath Wilhelm Meyer-Ott. Nach

Vollendung der Ghmnasialstudien widmete er sich dem

kaufmännischen Berufe, wurde in den Dreißiger-Jahren Staatskassier,

später Kassier der Bank i» Zürich und Mitglied
des Stadtrathcs, — Seine Mußestunden wandte er so

trefflich an, daß er sich den Ruf eines klassischen militärischen

Schriftstellers erwarb. Bekannt sind seine „kriege-
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März 5 rischen Ereignisse in Italien von 1848 nnd 1849." Als
treuer Patriot beschäftigte er sich aber vorzüglich mit der

schweizerischen Kriegsgeschichte. Seine Biographie des Fcld-
marschail Hohe (Zürich 1853) und seine Beiträge zu den

Nenjahrsblättern der Feuerwerker-Gesellschaft in den Jahren
1871—74 sind von bleibendem Werth sowohl für Militärs
als für Historiker. — Seine Darstelluugsweisc ist überaus

anschaulich und lebendig, gewürzt mit köstlicher Laune, sie

verräth aber auch eine äußerst gründliche, ausgezeichnete

Bildung. — Für Sprache» namentlich hatte der Verstorbene
eine große Vorliebe, denn noch in seinen späteren Jahren
lernte er mit Eifer nnd Erfolg Russisch; das Englische und

Französische waren ihm vollständig geläufig. — Hierorts
müssen wir noch insbesondere der Verdienste Meyers
um das „Zürcher Taschenbuch" (1858, 59 nnd 82).

erwähne». Ohne Zweifel hätte ihm die Wiederaufnahme

seiner Lieblingsidee durch jüngere Mitbürger in
hohem Maße gefreut; leider hat ihn aber der Tod vor
Erscheinen des neuen „Taschenbuches" ereilt. Trotz schwerer

Leiden, welche seinem Hinschied voranginge», sah er
demselben mit heiterem Gemüthe nnd einfach frommen Sinne

entgegen. Er ruhe im Frieden. — Siehe des Verstorbenen

Jngcndcrinncrungcn im gegenwärtigen Jahrgang des Z. T.
Am gleichen Tage stirbt auch Hr. a. Pfarrer Io h. Hein r.

W riß. geb. 6. März 1395, früher Geistlicher in Wallisellen
nnd langjähriger Lehrer an der stadtzürcherische» Töchterschule.

Sein Lieblingsgebict war die Vatcrlandsknnde, wovon

sein in vielen Auflagen erschienenes Schulbuch Zeugniß

ablegt- Als treuer Sohn und Diener seiner Kirche nahm
er innigen Antheil an ihrer Entwicklung, trat aber weniger
nach Außen hervor. 1869 zog er sich in den Ruhestand

zurück.

7 Die vom Konnte für Errichtung eines Zwingli-Denkmals
genehmigte Rechnung pro 1876 weist ans Ende des Jahres
einen Bestand von 47,587 Fr. 19 Cts. auf.

3 Beim Eiscnbahnban außerhalb des Ticfcnbrunnen ver¬

sinkt eine Juchart aufgefüllten Landes mit 16—18

Rollwagen.

19 Der Rcgierungsrath ermächtigt die Finanz-Direktion zur
Auszahlung einer Snbvcntionsrate von Fr. 399,999 an die

Nationalbahn.
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März 17 Es stirbt Herr I o h, I a k. U I ri ch - v. S ch w er ze n-
b a ch von Eröffnung des eidgenössischen Polytechnikums

an ca. 20 Jahre Professar des Landfchaftszcichncns an dieser

Anstalt. Noch bis in sein hohes Alter — 79 Jahre —
verdiente er in vollem Umfang den Ruf eines ausgezeichneten

Kunstmalers und Landschaftzcichners.

Gcncr alvcr s a m m ln n g der Aktionäre der
Gesellschaft Leu Co. Das Gesellschaftsjahr vom
1. November 1875 bis 31. Oktober 1876 erweist einen

Reingewinn von Fr. 168,180. 23 nebst einem unvcrwcn-
detcn Rest vom vorigen Jahr im Betrag von Fr. 30,037.13
ans. Davon kommen 126,000 Fr. als Superdividende,
3400 als Tantieme für die Vorsteherschaft zur Verthciiung,
33,600 werden dem Reservefvnd einverleibt und 30,217
kommen auf neue Rechnung.

24 Der Regicrungsrath ermächtigt die Direktion des Innern,
die zurückgebliebenen 20 »/o von den Liebesstcuern für
Wasscrbeschädigtc nach einem von ihr vorgelegten Vcrthei-
lungsschema an die Gcmcinderäkhc zu Handen der Berechtigten

verabfolgen zu lassen.

27 Den S t a d t r a t h s - V c r h a n d l n n g e n ist zu ent¬

nehmen, daß beim Abbruch des Krahthurmes im Helm ein

kupfernes Täfelchcn gefunden wurde, aus dem sich ergibt,
daß in den Jahren 1559, 1743 und 1853 Reparaturen an

der Helmstange und am Dach vorgenommen worden sind.

April 1 Eröffnung des neuen Bürger-Asyls zu St. Lconhard.
2 Eine liberale Versammlung in Zürich schlägt als Kandi¬

daten für die 2 vakanten Regierungsrathsstellcn die Herren

Erziehungsrath Zollinger und Direktor Hafftcr vor. —
Gleichzeitig tagen in Wintcrthur die Dclcgirten der Demokraten

und einigen sich auf die Kandidaturen der Herren

Zangger und Nationalrath Sehcnchzer.

4 Das vom Kantonsrath unterm 19. Februar beschlossene

4> 2«o Anleihen des Kantons Zürich wird aufgelegt und

binnen 5 Minuten überzeichnet.

5 7 9 Der Große Stadtrath beräth das Projekt einer

neuen Gemeinde-Ordnung. Im Ganzen werden die

Vorschläge des engeren Stadtrathes angenommen. Zwei
Anträge des liberalen Stadt-Vereins betr. Reduktion der Zahl
der Mitglieder des engeren Stadtrathcs ans 5 und

selbstständigere Stellung des Großen Stadtrathes bleiben in

Minderheit.
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Äprit 9 MonatSvcrsammIung der Lektion Zürich des „eidgenössi¬

schen Vereins." Bortrag von Herr Verwalter A. Fast:
Der Initiativ-Vorschlag betreffend die Ausgabe von Banknoten.

14 In Unterstraß stirbt nach kurzem Leiden Herr Prof.
Ernst Ludwig Ett in ü llcr im Alter von 74 Jahren.
Lange Jahre war er Professor an der Universität und

KantonSschnlc. Sein Name als Germanist und Herausgeber
altnordischer Sagen sichert ihm ein dauerndes Gedächtniß.

15 Wahl zweier Mitglieder d e S Regier u n g s-

r a t hc S. Bei einem absoluten Mehr von 25,203 werden

gewählt die Kandidaten der Liberalen: H äfft er mit
26,777 und Zollingcr mit 26,001 Stimmen. — Ferner
erhalten Stimmen: Zangger 23,162, Scheuchzcr 22,302.

Referendums- A b st i m m u u g.

B c s o l d u n g s g e s c h mit 35,067 gegen 12,564
Stimmen verworfen.

B e s chluß b e t r. Inanspruchnahme des R e -
s c r v c f o n d s d c r K a n t v n a l b a n k für Beiträge
an die Wasscrbcschädigtcn angenommen
mit 34,839 gegen 13,746 Stimmen.

V c r f a s s u n g s g c s e tz betr. Ausführung des Art. 89

der Bundesverfassung a » g c n o m m c n mit 25,151 gegen

16,613 Stimmen.
B a n k n v t c n m o n o p o l - G c s c h a n g e n o m m c n

mit 33,368 Ja gegen 15,899 Nein.

16 Scchseläutcn-Fcicr in der Stadt.

23 Die Generalversammlung der Uetlibcrg-
b a h n - G c s c l l s ch a ft beschließt — entgegen dem

Antrag des Verwaltungsrathcs, welcher zwar für 1876 keine

Dividende bezahlen, aber die Coupons als Anzahlung für
neue Aktien nehmen wollte — es solle überhaupt keine

Dividende bezahlt und die hicfür angesetzte Summe Vvn

40,000 Fr. an den Bau- und Unterhaltungskosten
abgeschrieben werde».

24 Der Stadtrath beschließt, 5000 Fr. des aus dem

Korrcnt-Bcrkchr dcS Jahres 1876 sich ergebenden

Vorschlages von Fr. 9664 an dem Znventarwcrth der Bad-
Anstalkcn abzuschreiben, damit derselbe mit deren Entfernung

getilgt werden kann.
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April 25 Antritts-Vorlesung des Hrn. Or. R. Avenarius, Professor

für induktive Philosophie au der Universität, über: Die

Stellung der Psychologie zur Philosophie.
29 In der G e m e i n d e - V e r s a m m lung wird die

neue Gcmeindeordnuug unverändert nach dein Entwürfe
angenommen, die Abänderungsanträge des liberalen Stadt-
Vereins dagegen verworfen. — Die Zahl der Mitglieder
des engeren Stadtrathes wird daher auch fernerhin 7 betragen.

30 Die außerordentliche Sitzung des Kantons¬
rathes wird mit einer Präsidialrcdc des Herrn Zanggcr
eröffnet. — Die neugcwählten Regicrungsräthe Zollinger
und Haffter leisten das Amtsgclnbdc.

Der R c g i c r u n g s r a th konstituirt sich in
folgender Weise i Präsident: Pfenninger. Vize-Präsident: Walder.

Finanzen: Pfenninger (Zollinger). Inneres: Sicber

(Stößel). Justiz und Polizei: Walder (Pfenninger). Militär:
Hertcnsteln (Wälder). Erzichnngswesen: Stößel (Sicber).
Ocffentlichc Arbeiten: Haffter (Hcrtcnstcin). Sanitäts- und

Gefängnißwesen: Zollinger (Haffter).

Mai 1 Eröffnung der Eisenbahnlinie Wädcnsweil-Einsiedcln.

2 In Zürich und der ganzen Ostschweiz wird ein ziemlich

heftiges Erdbeben verspürt.
6 Zum Benefiz des Herrn Musikdirektor Hcgar wird seine

Komposition: „Manassc", biblisches Oratorium von I. V.
Widmann, I. Theil, ausgeführt.

Am kantonalen Feldschützenfest in Hottingen nehmen 24

Sektionen mit 416 Mitgliedern Theil.
8 Der große Stadtrath hält seine Schlußsitzung. In

derselben bringt Herr Fürsprech Dr. Ryf die Stellung des

Stadtrathcs gegenüber dem renitenten Verfahren des Komitc
der rechtsufrigen Zürichseebahn in der Nordostbahn-Ange-
legenheit nochmals zur Sprache mit Hinweis darauf, daß

sich die Stadt an jenein Unternehmen weitaus ain Meisten,

nämlich mit 2 Millionen betheiligt habe. — Der Banherr
spricht die Hoffnung aus, daß jenes Komitc doch noch der

in Bern erzielten Einigung bcitretcn werde, ohne daß sich

die Stadt von der Zürichscebahn lossage.

13 Bei den Wahlen der städtischen Behörden wer¬

den die bisherigen Mitglieder des engern Stadtrathcs
bestätigt, neugewählt Herr Nabholz, Direktor des Gewerbe-

Museums.
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Mai 13 In den großen Stadtrath werden, mit wenigen Aus¬

nahmen, die bisherigen Mitglieder gewählt. Die Neuwahlen

falle» zu Gunsten der liberal-demokratischen Partei aus.
15 Nach kurzer Krankheit verschied Hr. Andreas Zicgler,

a. Pfarrer, geb. 1808, längere Zeit hindurch Seelsorger der

Gemeinde Wangen. Nachdem er aus Gesundheitsrücksichten

in den Ruhestand getreten, übernahm er das Aktnariat des

Alters- und Krankcnasyls der Evang. Gesellschaft. Er war
ein treuer, frcnudlicher Mann, dessen gediegenes Wesen ihn

allen lieb machte, die ihn kannten.

19 Der Regierungsrath genehmigt die Baupläne der Natio-

nalbahnlinie Seebach-Regensdorf.
21 Im Künstlcrgut: Beginn einer interessanten Ausstellung

von älteren Glasmalereien und Zeichnungen zu solchen auS

zürcherischcm Privatbesitz.
26 Der neugewählte Stadtrath hält seine konstituirende

Sitzung. Zum Vizepräsidenten wird Herr Landolt, Vorstand
des Finanz-Departement, gewählt. Es übernehmen: das

Stcucrwescn: Herr Schwarz; das Bauwesen: Herr Vögcli;
das Polizeiwescn: Herr Schlatter. — Herr vi-. Römer

übernimmt das Präsidium der vom großen Stadtrath zu

wählenden Armen-, Waisenhaus- und Mundpflege, Herr
Landolt das Präsidium der Stipendien-Kommission. Das

ncugewählte Mitglied, Hr. Nabholz, wird als Mitglied des

Waiscnamtes, der Wasser-Kommission, der Steuerschätzungs-

Kommission, der Aufsichts-Kommission naturwissenschaftlicher

Sammlungen im Polhtechnikum, als Vorstand der Korn-

Haus-Verwaltnng und als Stellvertreter des Polizei-Vorstandes

gewühlt.
26—28 Eidgenössisches Volks- und Militär-Musikfest in der Ton-

Halle Zürich. Es bethciligen sich 12 Vereine mit ca. 300

Mitgliedern. Preise erhalten. 1) Loclc, 2) „Concordia"
Zürich, 3) Viel, 4) Thun, 5) St. Gallen, 6) Glarus, 7)
Schaffhauscn, 8) Weinfelden, 9) „Harmonie" Bern.

27 In den K a nto n s r ath wählt die Stadt Zürich den

Herrn Stadtrath Nabholz.
Die Ersatzwahlen in den Großen Stadtrath fallen zu

Gunsten der liberal-demokratischen, diejenigen in die Schulpflege

nach der liberal-konservativen Liste aus.

29 Generalversammlung des Vereins für freies Christen¬

thum. Vortrag von Hrn. Pfarrer Furrcr: „Ueber Toleranz
und religiöse Ueberzeugung."
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?uni î Auf dem Zürichscc herrscht ciu orkanartiger Sturm.
Mehrere Unglücksfallc siud zu beklage».

3 Die st a dtische Gc >u e i n v e v e rsn inni lung trifft
die ihr zufallende» Wahlen in das Bahlbureau und die

Stencrkonnnission. Von 4400 Stimmberechtigten sind W
anmescnd.

0 Der Rcgiernngsrath bewilligt eine Rata-3ahlnng von

Fr. 117.000 an das Eisenbahii-Untcrnchnicn Wintcrthur-
Zofiiigcn.

1t> ?» Wintcrthur tagt die Abgeordneten-Versammlung des

schiveizcrischcn Fcncnvehrvcreins.
Der Zürcher Limmat-Klub untcruiuuut zu Schiff eine

Fahrt »ach Basel. Die vielfachen Anstrengungen der Thcil-
»chincr werden durch eine» freundlichen Enipfang seitens

der Basier Bevölkerung belohnt.

11 In Fluntern stirbt H c r r a. N a t i o n a i r a t h I. H.

F i e r z, Begründer einer der bedeutendste» Export-Handelsfirmen

der Schweiz.
Die Sektion Zürich des „eidgenössischen Vereins" beschließt

in ihrer Monatsvcrsammlnng, dein Auftrag der
Generalversammlung in Ölten betr. Rcfercndumsbcgchrcn gegen
das Militärstcucrgcsctz und das Gesetz über die Rechte der

Aufenthalter und Niedergelassenen durch Anhandnahmc der

Unterschriftensammlung im Kanton Zürich nachzukommen.

In seiner k o n st i t n i r c n d en Sitzung bestellt der

Große S t a d t r a t h eine Reihe von Konmnssioncn. Im
Fernern begründet Herr Wild-Wirth. Rennens einer Anzahl

Mitglieder des Rathes folgende Motivin „Es möchte

der engere Stadtrath mit allen Mittel» darauf hinarbeiten,
baß die rechte Scenferbahn dem in Bern vereinbarten Bau-
Moratorium beitrctc, eventuell den Rücktritt der Stadt von

jenem Unternehmen in Aussicht stellen, hauptsächlich möchte

aber die Frage geprüft werden, ob und wie eine Bereinigung

der an der Nordostbahn bctheiligtcn Gemeinwesen in

und außerhalb des Kantons angestrebt werden könnte

behufs Uebernahme einer Garantie für das hypothekarisch zu

versichernde Pariser-Anleihen der Nordostbahn (50 Mill.),
da wohl allein auf diesem Wege der Beschlagnahme und

Ausbeutung der Bahn durch die Pariser Geldmächtc und

somit einer Landcs-Kalamität vorgebeugt werden könnte."

— Gegenüber dem Antrage, die Motion, soweit sie sich anf
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Ann! U die Garantie-Uebernahme durch das Gemeinwesen bezicht,

für unerheblich zu erklären, beschließt die Behörde mit
großer Mehrheit, zur Stunde in die Behandlung der Motion

nicht einzutreten, sondern vorerst noch ein Gutachten
des engern Stadtrathes über diesen Gegenstand abzuwarten.

12 I a h r e s v e r s a m m lung de r E v a n g. Gesell¬
schaft. Hanpttraktandnin: Wie kann der Verbreitung
schlechten Lesestoffs unter unserm Volke entgegengewirkt
werden? Referent: Herr Walder-Appenzellcr.

13 Die Sektion Zürich des protestantisch-kirchlichen Hülfs-
Nercins beschließt, an der bisherigen neutralen Stellung
— den kirchlichen Richtungen gegenüber — festzuhalten, da

in Zürich, im Unterschiede von Basel, sich bisher Positive
und Liberale gemeinsam an diesem Werke bcthciligt haben;

nur soll in Zukunft auch kirchlichen Minderheiten Rechnung

getragen werden.

17 Beginn der schweizerische» Kunstausstellung in der Ton¬

halle.

Versammlung des Schweizerischen Knnstvcreins in Win-
terthur.

18 In der K a n t o n s r a t h s s i h u n g kommt die Motion
Karl Bürkli betreffend die Nordostbahn-Sitnation zur
Behandlung. Dieselbe verlangt ein Eingreifen des Staates
und eine sofortige gewaltsame Lösung der für unser Land
so wichtigen Frage, wird aber unter Namensaufruf mit
184 gegen 3 Stimmen verworfen.

24 Beginn des Äantonal-Schützenfestes im Sihlhölzli.
30 Unter dem Präsidium des Herrn Dr. Römer findet die

Generalversammlung der N o r d o st b a h n g e -

sellschaft statt. Ans den Antrag des Verwaltungs-
rathcs wird eine Kommission ernannt zur Prüfung des

Geschäftsberichtes der Direktion und der Jahresrcchnnng,
des Berichtes der Direktion über die gegenwärtige Finanzlage

der Nordostbahn und des Berichtes des Verwaltnngs-
rathes betreffend Situation der Nordostbahnunternehmung.
Es werden genehmigt der Nachtrags-Vertrag mit dem

Kanton Glarus über Ban und Betrieb einer Eisenbahn

von Glarus nach Lintthal. Dem Bcrwaltungsrath wird
Vollmacht ertheilt hinsichtlich der Verpflichtungen zum Ban
der aarganischcn Südbah», der Linie Koblenz-Stein, Eglisan-
Schaffbanscn, Thalwcil-3ng und Ehweilen-Schaffhauscn. Der
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Sun» 3t> neue Staiutcncntwurs wird cin die erwähnte Konnnissioi;

zur Antragstellutig übcrtvicscn. - Die Direktoren Pcver iiu.

Hof und Häbcrlin werden cnif ihr Gesuch hin sofort
entlassen; die anderen Mitglieder der Direktion bleibe» bis zur
Neuwahl durch eine folgende Generalversammlung im Amt.

Äuli 1 Die (doch wohl nur m»th»iaßlichc?i Bevölkerung der

Stadt Zürich betragt an diesem Tage 21,820, diejenige der

Skadk und 9 Ausgcmeindcn 95,863.

In Winterthur kantonales Turnfest.
Ans dem gesammten Netz der Nordostbahn trete» erhöhte

Tatzen für den internen Personenverkehr in .Nraft.

8^9 Z a h r e s v c r s a m mlu n g des s chwcizcri s rb e n

In ri st c n v c r cin s i » Z n r i ch. Nach der üblichen

Eröffnungsrede durch den Feffpräsidenten, Herrn Professor

Or. A. von Drelli, wcrdcn die neuen Statuten durchbc-

rathen und angenommen. Der Verein nimmt 40 neue

Mitglieder auf und bestellt sei» neues Ccntral-Komitc ans
den Herren Pros. G. Könige Prof. Hilth in Bern, Prost
Speiser in Basel', de Scigneup in Genf; Rogni» in
Lausanne; Or. Wcibel in Lnzer» und Or. Meili in Zürich.
Als Gegenstand der wissenschaftlichen Diskussion dient der

„Entwurf eines eidgenössische» Dbligationcnrcchts". Derselbe

wird im Allgemeine» als branchbare Basis für weitere

Erörterungen anerkannt und der Bnndcsrath ersucht, für
einläßliche Prüfung der Aussetzungen zu sorgen. Die
nächste Jahresversammlung des Vereins findet in Genf statt.

10 Circa 90 Schulkinder ans Zürich, Knaben und Mädchen

im Alter von 8—l3 Jahre», verreisen in Begleit ihrer
Lehrer nach dem Kanton Appcnzell, um in der dortigen
guten Berglnft ihre Gesundheit m stärken.

11 In Oberstraß stirbt, im Alter von 80 Jahre», H e r r a.

B ü r g e r m e i st e r v r. ll. Z c h n dcr, bekannt durch

seine politische Thätigkeit, in gutem Andenken als
langjähriger Präsident der schweizerischen gemeinnützigen
Gesellschaft.

15 Der Stadtsängervercin Winterthur feiert, unter Be¬
ziehung verschiedener auswärtiger Vereine, durch cin großes

Konzert sein 50jähriges Bestehen.

17 Ans den Stadtrathsvcrhandlungcn ist ersichtlich, daß die

Gemcindestcncr im Jahr 1876 à Ar. 5.40 Fr. 1,120,103.
70 Cts., also Ar. 54,303 mehr als veranschlagt, abgeworfen
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Juki 17 hat. Daran hat das Berinogcn Fr. 1.033,574. 65, dir
Haushaltung Fr. 22,859. 19, der Mann Fr. 28,764

beigetragen.

18 Der Regierungsrath ermächtigt die Finanz-Direktion, den

Resides vom Kautonsrathe an die Rekonstruktion der Töß-

thalbahn votirtcn Staatsbeitrages von Fr. 150,999 im

Betrage von noch Fr. 25,999 auszuzahlen.

Das Konnte der rechtsufrige» Zürichseebahu beschließt,

nun doch mit der Nordostbahn die Unterhandlungen über

Abschluß eines Moratoriums wieder aufzunehmen.
29 DaS kantonale Konnte der Arbeitervereine, Gewerkschaften

und Grütlivcreinc, erläßt eine» Aufruf zur Sammlung der

gesetzlich geforderten 5999 Unterschriften für die BolkS-

Jnitiative betreffend das staatliche Einschreiten gegenüber
der schweizerischen Nordostbahngcscllschaft (im Sinne der

Motion Bürkli).
22 In der Kirche zu Oberwinterthnr wird ein CykluS mittel¬

alterlicher Wandgemälde abgedeckt, welcher beide Wände
des Mittelschiffes erfüllt. Neben schön stylistischcn Hciligen-
gestalten im obern Theile, nehmen einerseits Darstellungen
aus der Leidensgeschichte Christi, anderseits solche betreffend
die Stiftung dieser Kirche die Hauptstellc ein. Die Gemälde

scheinen aus dem Anfang des XIV. Jahrhunderts zu

stammen.

26 Der Regierungsrath gestattet unter beschränkenden Be¬

stimmungen die fakultative Feuerbestattung.
27 Der Kaiser von Brasilien besichtigt die verschiedenen

Unterrichts- und Wohlthätigkeits-Anstaltcn der Stadt Zürich.

Äugust 4 In Ausführung eines Bnndcsbeschlnsses ordnet der Rc-

gierungsrath die Zählnng aller diensttauglichen Pferde im
Kanton an.

5 Beginn des eidgenössischen FrcischicßenS in Wintcrthur.
7 Der Stadtrath übergibt der autignarischen Gesellschaft

eine Anzahl keltischer Alterthümer, welche bei Anlaß der

Wasserbauten im Letten gefunden wurden, zur Aufbewahrung.

11 Der Rcgicrnngsrath zahlt der Nationalbahn 135,999 Fr.
aus.

12 Als erster Adjunkt des Statthaltcramtes Zürich wird
Herr Hafner mit 4947 von 9495 Stimmen gewählt.

13 Zürcherisches Knabcnschicßen im Sihlhölzli.
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August 15 S» seiner Sitzung ertheilt der Große Stadtrath
den Reglemcntcn zur Vollziehung der Verordnung betreffend
das Fricdhofwesen und betreffend die Obliegenheiten des

Schulvcrwalters seine Zustinnnung und gewährt einen

Nachtrags-Credit von 7000 Fr. für provisorische Bauten
l»i Fraumünsteramt.

Die Motion betreffend die Verhältnisse der Nordostbahn
wird nach Anhörung eines Berichtes des Bnndcsrathes, im
Einverständniß mil den Motionsstellern selbst, als durch

mannigfach veränderte Sachlage gegenstandslos geworden,

erledigt erklärt. Die Behörde erklärt sich damit einverstanden,

daß der Sladtrath betreffend die rechtsufrige Zürichseebahn

ferner dahin wirke, daß möglichst bald über den Beitritt
zum Berner Moratorium eine Verständigung erfolge. Der
Stadtrath spricht sich entschieden gegen eine Umwandlung
der Subventionen in eine selbstständige Aktiengesellschaft,

welche der Stadt neue große Opfer auferlege» würde, ans.
18 Der Regiernngsrath wählt als Professor der Archäologie

und klassischen Philologie an der Universität, den Herrn
vr. Hugo Blümner, bisher außerordentlicher Professor in

Königsberg.
10 -20 Eidgenössisches Pferderennen ans der Wvllishvfcr-Allmend

bei Zürich.

Sitzung des Kantons rath es.

20 Das Gesetz betreffend Abänderung des Art. 32 der Ver¬

fassung wird dnrchberathen. Nach demselben sind in

Zukunft 1500 Seelen zur Wahl eines Mitgliedes in den

Kantonsrath befugt, ein Brnchtheil von über 750 Seelen

gilt für voll. Der Rath wird in zwei Wahlgängcn
gewählt', im ersten entscheidet das absolute, im zweiten das
relative Mehr der abgegebene» Stimmen. — Die
Einführung des proportionalen Wahlsystems wird verworfen.

21 Eine Reihe von Geschäften wird an Kommissionen ge¬

wiesen und dem Gesuch der Seidcniudustrie-Gcsellschaft des

Kantons um Wiedcrerwägnng des Art. 11 des Gesetzes

betreffend eine kantonale Wcbcschnlc in der Weise

entsprochen, daß der von der genannte» Gesellschaft zu leistende

Beitrag an die projektirtc Schule von 250,000 a»f 220,000

Fr. herabgesetzt wird.
Als Mitglieder des Kassationsgcrichtes werden gewählt

die Herren- Professor Friedr. von Wyß und Fürsprech

Härlin, als Suppléant dieser Behörde- Herr Prof. Fick.
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August 21 I» dm Kirchenrath werden gcivählt die Herren: Negie-

rungsrath Zollinger und Statthalter Reichling.

26 Als zweiter Adjunkt des Bczirksstatthaltcrs wird i»>

zweiten Wahlgang mit bedeutendem Mehr Herr Diggclmann
geivählt.

26^27 Kantonales Infantcricschießcn in Ncmnünstcr.

2? Nachdem die Dclegirtc »-Versammln» g für die
rechtsufrige Zürichsccbahn mit Mehrheit den Beitritt

zum Berner Moratorium unter sichernden Bedingungen
abermals abgelehnt und beschlossen hat, die Umwandlung
des Unternehmens in eine sclbstständige Aktiengesellschaft

anzustreben, gibt der Stadtrath dem Konnte und den sub-
vcntionircndc» Gemeinde» die bestimmte Erklärung ab, daß

die Stadt zur Zeit auf das Projekt einer Akticmmtcrnch-

mung nicht eintrete und daher an weiteren Verhandlungen,
welche, unter Ablehnung des Moratoriums, die sofortige

Konstituirung einer Aktiengesellschaft bezwecken, sich nicht

mehr bctheiligcn werden

3(1 In der Nacht vom 39. auf 31. August entladet sich ein

nngemcin heftiges Gewitter über Zürich und Umgebung.
Der durch Fcuerbrünstc und Hagel entstandene Schaden ist

sehr bedeutend.

September 4 General-Versammlung der Tonhalle-Gesellschaft. Die

Iahrcsrechnnng weist einen Verlust von Fr. 9997. 28 aus.

5 Zürchcrisches Missions- und Bibelfest. Morgcnkon-
fercnz in der Herberge zur Hcimath. Nachmittagsgvttcs-
dienst im Großmünstcr. Nach der einleitenden Ansprache

deS Präsidenten, Herrn Dekan Zimmerman», redete» die

Herren Schott vom Missionshaus in Basel und Missions-

prcdigcr Tiscbhanscr.

l! Die Nationalbahnlinie Badcn-Suhr-Zofingen-Aarau wird
dem ordentlichen Betrieb übergeben.

7 In Wintcrthur erzielt eine Confcrcnz von Abgeordneten
der Nord-Ost-, National- und Tößthal-Bahn sowie der

Vereinigten Schwcizcrbahncn eine Verständigung mit dem

Stadtrath Wintcrthur betreffend der dort schwebenden Balm-
hofstraße.

In Zürich stirbt »ach langem schwerem Leiden Herr
alt Stadtrath Eduard Me»cr-Rahn. Der
Verstorbene, früher in den städtischen Behörden aufS trcncstc
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September 7 und eifrigste thätig, zog sich aus Gesundheitsrücksichten ins
Privatleben zurück, um aber auch iu dieser Stellung für
das Wahl und Gedeihen seiner Vaterstadt zu wirken. Seine
Liebe und Hingebung, welche er bei jedem gemeinnützigen
Werke an den Tag legte, sichern ihm ein gutes Andenken

unter seinen Freunden und Mitbürger».
8 Der Bundcsrath nimmt von einer provisorischen Sistirung

des zürchcrischeu Banknotcngesctzes, in Folge Reeurs der

Bank in Zürich, Umgang, unter der ausdrücklichen

Bedingung, daß die Regierung nächstens ihre definitive
Antwort auf den materiellen ZuHalt des Rccurscs einreiche.

Der Rcgierungsrath vertheilt auf Grund 'gemachter

Erhebungen die Beiträge aus dem Rcservcfond der Kautoual-
bank an die wasscrbeschädigtcu Gemeinden.

10—12 In Zürich werden in den Lokalitäten des Gescllschafts-

hauses zum Schnecken unter dem Vorsitz von Professor

Bluntschli die Sitzungen des völkerrechtlichen
Instituts — institut «ko ckroit international — abgehalten.
Unter den wichtigsten Traktanden sind hervorzuheben:
Diskussion über die Einführung eines internationalen Privat-
gerichtcs, sowie ein Vorschlag über gemeinsame völkerrechtliche

Regeln bezüglich den Erwerb und Verlust des Staats-
bürgcrrechts mit Rücksicht auf die Auslieferung.

13 Beginn einer Ausstellung von Arbeiten aus dem Nachlaß
des verstorbenen Malers Prof. Z. Z. Ulrich, im Küustlcrgut.

23 I» Ncumünster wird, entgegen dem Vorschlage der

Kirchenpflcge, unter Beiziehuug nicht-stimmberechtigter
Einwohner, Herr A. Sidler, bisher in Urdorf, zum Pfarrer
gewählt.

27 Der Große Stadtrath ertheilt den von der Schul¬

pflege nachgesuchten Kredit für Erstellung eines Zeichuuugs-
saales im Mädchcuschulgcbäude beim Großmünster.

Die Motion des Herrn Baumeister Näf, welche eine

beförderliche Ausführung des Stadthausguartiers und eines

Theiles der Seeguai-Anlagcu wünscht, wird dem engern
Stadtrath zur Begutachtung überwiesen.

Die Generalversammlung der Nationalbahn-
Gcsellschaft ertheilt dem Vcrwaltungsrath die Ermächtigung

zum Bezug der zweiten Million Nachsubventiou
und ratifizirt den neu rcdigirtcn Vertrag mit der Töß-

thalbahu.
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September 29 Großes Konzert in der Tonhalle zu Gunsten der Brand-
bcschädigtcn in Airole und Marchissy, veranstaltet durch

die Sängcrvcrcinc Harnionic und Männerchor und durch

das Tonhalleorchestcr.
311 Jahresfcst des schweizerischen Ingenieur- und

Ar chikc k tc nv e r ein S verbunden mit einer öffentlichen

Ausstellung in verschiedenen Fächern der Architektur, des

Ingenieur- und Maschinenwesens,

Hktober 1 Eröffnung der Norstostbahnlinie Baden-Niederglatt-Bülach.
7 Einweihung und Eröffnung des neuen städtischen Fried-

Hofes in Wiedikon. Reden der Herren Stadtpräsident
Or. Römer und Pfarrer Furrcr.

9 Der Stadtrath anerbietet dem Hülfskomitc in Airolv
zwölf Kinder über den Winter im hiesigen Waisenhaus zu

versorgen. DaS Anerbieten wird dankbar angenommen und

die Waisenhanspflcgc läßt nunmehr die Kinder holen.

19 In Zürich stirbt, im Alter von 76 Jahren, Herr Pro¬
fessor Or. Io h. Georg B aite r, mehr als ein Menschenalter

ttehrcr der klassischen Philologie, insbesondere der

griechischen Sprache am hiesigen Gymnasium. Berühmt
sind die Editionen der alt-klassischen Schriftsteller, welche er

einst gemeinsam mit Prof. Caspar von Orelli
veranstaltete. Erst seit einem Jahre hatte sich der unermüdliche
Arbeiter von seinem Lehramtc zurückgezogen, um im Schooße

der Familie der wohlverdienten Ruhe zu genießen.

Die General versammln» g der Aktionäre der
Nordoft bahn gcse lisch aft — 35799 Aktien sind

vertreten — faßt einstimmig folgende Beschlüsse:

1) Dem Vertrage der schweiz. Kreditanstalt, der Bank in

Wintcrthur und der aargauischcn Bank vom 8. September
1877 betreffend käufliche Uebernahme von Obligationen der

schweiz. Nordostbahn, wird die Genehmigung ertheilt und

zugleich der Vcrwaltuugsrath ermächtigt, mit Zustimmung
der am 3V. Juni gewählten Kommission, alle Maßregeln

zu ergreifen, welche zur Aufrechterhaltung der Nordostbahn-

gescllschaft bis zur definitiven Regelung der finanziellen

Verhältnisse, hinsichtlich welcher der Generalversammlung
bald thunlichst Vorlage zu machen ist, erforderlich sind.

2) Der abgeänderte, von der Nenner-Kommission geprüfte
Statuten-Entwurf wird nebst einigen Abänderungen des

VerwaltungSratheS genehmigt.



— 312 —

Oktober 10 3) Von dem Bericht» des VerwaltungsrathcS kinsicbtlich
der Reduktion der Bouverpflichtungcn wird nm Protokoll
Bormerk genommen.

10-11 Bazar zu Gunsten Fröbelscher Kindergärten in Zürich.

Ertrag circa 4000 Fr.
13 In der Kantonsschule: Beginn einer Ausstellung von

Arbeiten der Gewerbeschule Zürich.
14 Eröffnung der Nationalbahnlinic Badcu-Winterthur.

17 In Ricsbnch stirbt nach längerer Krankheit, im Alter von
78 Jahre», Herr a. Dekan I) r. I oh. Casp. Mori-
kofcr, rühmlichst bekannt als Literarhistoriker und

Geschichtsschreiber. Geboren 1793 in Fraucnfcld, evangelischer

Geistlicherund Rektor der Stadtschulen ebendaselbst 1822—51,
Pfarrer in Gottliebcn bis 1869, später in Wiuterthur und

Zürich, machte sich Mörikofcr durch seine litcrarischcn
Publikationen einen bleibende» Namen. Hervorzuheben sind

namentlich sein: Klopstvck in Zürich (1851), die schweizerische

Literatur des X'VIII. Jahrhunderts (186Ì), Ulrich

Zwingli nach den urknndlichen Quellen (1867—69. 2 Bd.),
Brcitingcr und Zürich, l874. Bis in sein hohes Alter blieb

ihm die geistige Frische und Verstandesschärfe, welche seine

Werke auszeichnet. Seine letzte Arbeit erschien im letzt-

jährigen „Zürchcr-Taschenbuch" unter dem Titel: „Lavatcr
in seinem Verhältniß zu Göthe."

21 In der eidgenössischen Referendums-Ab st im¬

mun g werden das Militärstcucrgesetz nnd das

Stimm rechts g esetz zum zweiten Mal verworfen,
das Fabri kgesetz dagegen angenommen.

27 Der RegiernngSrath theilt dem Buudcsrathc mit, daß er

die weitere Bezahlung der Hälfte des Militärpflicht-Ersatzes,
der im klebrigen nach dem kantonalen Gesetze bezogen

werden soll, verweigern müsse.

November 4 Die kantonale O ffiz i er s-G escl lsch a ft genehmigt
den neuen Statuten-Entwurf und gibt ihre Zustimmung

zur Verschmelzung der „Winkelriedstiftung" im Betrage von

Fr. 8423. 10 mit dem Fond des „Pcnsious-Bcreins" für
Wchrmänncr im Betrage von Fr. 24,569. — und

demjenigen zur „Unterstützung dürftiger Militärs nnd deren

Familien" im Betrage von Fr. 70,000. —. Durch diese

Berschmelzung erreicht un» der Fond der kantonalen

„Winkelriedstiftung" die Summe von eirea 103,000 Fr.
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Aovcmvcr 8 Sitzung dcS Großen Stadtrathcs:
Die Kommission zur Prüfung des Finanzplanes für dir

städtischen Neubauten legt dem großen Stadrroth folgende

Anträge vor:
1) Die Bauunternehmunge» seit 1862 als abgeschlossen

zu erklären und für die hiczu geleistete» Bauvorschriften
eine TilgungSpcriodc von 40 Jahren, mit einer TilgnngS-
guotc von 1 "w nebst 4^^-"» Zins zu bestimmen.

2) Als Bauprojekte, deren Durchführung der Stadt
Zürich zunächst bevorsteht, i» Aussicht zu nehme»: DaS

Andustricguarticr an der Linnnat, das Spitalguarticr, das

Stadthausguarticr, Kalt- und Warm-Badeanstaltcn, Umbau

der Gemüsebrückc und Corrcetio» der Straßen in der

Schipfc, Erbauung einer Gcmüschallc, Gewinnung neuer

VerwaltungSlokaliräten, Sihlbautcn, Pclikanstraße -

Erweiterung, Zreppcnvcrbindung über Pctershvfstatt, Straßen-
korrcktio» Hirschcngrabcn-Zeltweg. Die Gemeinde soll in

jedem einzelnen Falle, gestützt auf detaillirte Pläne und

Kostcnbcrcchnavgen entscheiden, ob und wie die betreffende

Baute auszuführen sei. Im Weiteren soll, im Anschluß

an frühere Gcmcindcbcschlüsse, der Stadtrath beauftragt
werden, die Vereinbarungen betreffend Ausführung des

Sceguais als gemeinsame Unternehmung der Gemeinden

Zürich, RicSbach und Enge vorzulegen und alle

Vorbereitungen weiter zu fördern.

3) Eine Anzahl Liegenschaften des Nutzuugsgntcs auf
das Gcmeindegnt überzutragen.

4> Die Pläne und Kostenberechnungen für Ausführung
des Spitalgnarticrs mit einer Nettoansgabc von Fr. 1,080,000

zu genehmigen, ebenso

5> Diejenigen für Anlage cincS Indnstricquarticrs an der

Linnnat in Anßcrsihl, welche eine Nctto-Einnahmc von

Fr. 360,000 ergebe» soll.

Alle diese Anträge werde» nach thcilweisc heftiger
Diskussion der Gemeinde in empfehlendem Sinne vorgelegt.

Der engere Stadtrath berichtet, daß er sich nach längerem

Zögern und auf wiederholtes Dränge» mit Zustimmung
der Finanzkonnnissivn veranlaßt gesehen habe, um zur Re-

konstitution der Nordostbah», deren Konkurs sowohl für die

öffentlichen als Privat-Berhältnissc der Einwohnerschaft von
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Moocmöcr 3 großem schaden wäre, Hand zu biete», sich bei dem kürz¬

lich zu jenem Zwecke gebildeten Konsortium mit Fr. 899,999

zu bethciiigcu.

19 Der Regicrnngsrath zahlt der Nationalbah» eine Snb-
ventionsgnotc von 83,625 Fr. aus.

11 Großes Konzert des Gemischte» Chors iu der Tonhalle:
Elias, von Mendclssohn-Bartholdy.

12—13 Synod>' der zürcherischcn Geistlichkeit, Predigt des

Herrn Kirchenrath Schcller. Eröffnungsrede des Herrn
Antistcs Dr, K, Finsler. Synodalproposition über die

Bedeutung Tertullians für unsere Zeit, verfaßt von Herr»
Dekan Spinner in Fällauden mit Reflexionen des Herrn

Pfarrer Böhriuger in Niedcrhasle. Berathung über

Revision der Bibclühersehung und die Frage, oh eine neue

Kirchcnverfassung iu Anregung gebracht werden solle. Es

wird zur Behandlung dieses letzter» Gegenstandes eine els-

gliedrigc Kommission gewählt.

Sitzung des Kantonsrath es.
19 In zweiter Berathung wird das Bcrfassnngsgesetz üher

die Revision des Art. 32 der Verfassung unverändert

angenommen.

29 Ans Antrag der Stantsrechnungsprüfmigs-Kommission
wird die Staatsrechmmg pro 1876 genehmigt.

In der Berathung der Abänderungen am privatrechtlichen

Gesetzbuch werden die Anträge der Kommissio» angenommen.
Sie betreffen Modifikationen des Erbrechtes und der

Bestimmungen über das Privilegium des Weibcrgntes.
Der vereinigte Vertrag mit der Stadt Zürich, betreffend

die kantonale Webcsckmlc wird gutgeheißen.

26 Monats-Versannnlnng der Sektion Zürich des „eidge¬

nössischen Vereins." Vortrag von Herr» Dtto Pcstalozzi:

Die eidgenössische Wahlkrciseinthcilung.

Sitzung des Äantonsrathes.
28 Auf Antrag von Dr. Alfred Escher wird folgendes ?ni-

tiativbcgehrcn zu Handen der Bundesversammlung
beschlossen: Es sei, bis zur Erlassnng eines Bnndcsgesetzcs

über den Militärpflichtcrsatz, von dem Bezug der Hälfte
der von den Kantonen auf Grundlage ihrer Gesetzgebung

erhobenen Militärpflichtcrsatzstcner Umgang genommen und

der dadurch entstehende Ausfall durch die Einfordcrnng von
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Movembcr 28 direkten Beiträgen der Kantone (Art, 42 der Bundesver¬

fassung) zu decken.

Ans das Gesuch des israelitischen Kultusvcreins »»>

Verabreichung eines Staatsbeitrages au die Knltusausgaben
der Israelite» wird »ach Antrag des Regicrungsrathcs nicht

eingetreten.

29 Nach längerer Diskussion über die rechtliche Stellung der

Eivilgemeindcn zu den politischen Gemeinden wird
beschlossen. es habe der Regicrungsrath auf die nächste

Februar-Session, in Abänderung des Gcmeindcgesetzes, einen

Kcsehesentwurf auszuarbeiten, in weichem den Zivilgemeinden
auch in Zukunft für spezielle und örtliche Gcmeiudezwecke

die Rechtsstellung von Gemeinden gewahrt wird.

3»m Mitglicde des Obcrgerichtcs wird Herr Dr. Schau-
berg — von beiden Parteien vorgeschlagen - mit 142 von
153 Stimme» gewählt.

3V Für die Pariser Welt-Ausstellung wird ein Kredit von
Fr. 25,000 gewährt.

Die Petition einer Anzahl von Civilgemeinden um
Erhebung zu politischen Gemeinden wird an die kantousräth-
lichc Kommission zurückgewiesen.

Die Motion des Herrn Prof. von Wyß auf Interpretation

derjenigen Artikel der Verfassung und des Kautons-

rathsrcglemeuts, welche auf die Initiative Bezug haben,

wird an eine Kommission von neun Mitgliedern gewiesen.

— Ebenso die Motion des Herr» a. Nationalrath Hauser

auf Abänderung des Wahlgcsches im Sinne einer Reduktion
der Wahlgänge.

Auf das Stcucrgcsch wird zur Zeit nicht eingetreten.

Zu Mitgliedern des KassationSgcrichtes werden ernannt:
Die Herren a. Obcrrichter Brunncr, a. Regicrungsrath
Brändli und Fürsprech Strohecker.

Eine größere Versammlung von Einwohnern Zürichs

bespricht die Frage der Stiftung einer freiwilligen Armen

pflege. Die Zweckmäßigkeit eines solchen Institutes wird
allgemein anerkannt, während die Meinungen darüber
auseinander gehen, ob die Bürgcrgemcinde berechtigt sei, über

das Kirchcnalmoscn zu verfügen. Eine Kommission wird
der Sache ihre Aufmerksamkeit widmen.
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Dezember 3 Der Bnndesratb erklärt den Rekurs der Bank in Zürich

gegen das kantonale Banknotenmonopolgesetz als begründet
und hebt das fragliche Gesetz, als i»> Widerspruch nüt der

Bundesverfassung stehend, ans,

4 Konzert des berühmte» Violinisten P, de Sarasatc in der

Tonhalle in Zürich,
8 Der Regicrnugsrath rckurrirt gegen den Beschluß des

Bnndcsrathes betreffend Banknotenmonopol an die Bnndes-

vcrsamnilnng,
23 Zum Statthalter des Bezirkes Zürich wird, bei einem ab¬

soluten Mehr von 3603 Stimmen, mit 3760 der Kandidat
der Demokraten: Herr Adjunkt Hatner gewählt.

Zu Mitgliedern des Großen Stadtrathcs werden gewählt
die Herren: Professor Dr, N, Rechn und Scknmrrenbergcr-

Bollingcr.
24 Der Rcgierungsrath beantragt dem Kautonsrath die

Uebernahme einer Nachsnbvention von Fr. 1,200,0i>0 an
die Gotthardbah»,

27 In der Aula des städtischen Schnlhanses am Schanzen¬

graben findet eine Vorausstcllnng der i» die Gruppe
„Erziehung und Unterricht" gehörenden Objekte statt, welche

von der Schweiz anà an die internationale Weltausstellung
in Paris gelangen werden,

Sipnng dcS Großen Stadtrathes.
Nach Anhörung der Berichte der betreffende» Konnnissionen

wird beschlossen, der Gcmeindc zu beantragen, sowohl den

Geschäftsbericht als die Rechnungen über die Gemeindeverwaltung

von 1876 unter bester Berdanknng der sorgfältigen
Verwaltung der städtischen Angelegenheiten abzunehmen.
Den verschiedenen von jenen Kommissionen gemachten

Anregungen stimmte sowohl der Engere als der Große Stadirath

bei. Die hauptsächlichsten sind: Vorlegung einer Uebersicht

des jeweiligen BcrmögensbestandcS des Gemeinde- und

SchnlgnteS, strengere Handhabung der Straßcnpolizei,
insbesondere Freihaltnng der Trottoirs von Hcnnnnisse»,

Mittheilungen in Betreff der Selnvanenkolonie, Prüfung, ob

und was gegen den Barkauf vorzukehren sei, neue Schätzung
der VcnnögcnSthcile des Gcmcindegutcs, namentlich der

Liegenschaften, Prüfung, ob nicht eine Steigerung der

Vasscrzinse am Platze wäre, Bermindcrnng der Rückschläge

deS Abfuhrnnternchmcns und Aufhebung der Iahresmessen,
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Dezember 27 — Der Antrag der vereinigte» Kommission des Stadtrathcs
und der Schulpflegc auf Snbvcntionirung der Gewerbeschule,

wird nngciwnuncn. Ebenso >vird die seit Jahren
pendentc Regelung der Verhältnisse betreffend die Abtretung
der WaiscnhauSkirchc an den Staat in Farm eines

Vertrages zwischen Stadtrath und Waiscuhausptlege, bei

welchem die Vereinbarung zwischen Stadt und Staat zu

Grunde gelegt worden, gutgeheißen; der Kredit für
Erweiterung der Brücke über den Schanzengrabcu in s Sclnan

dagegen verworfen.
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